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SCHLIESSZEIT IM JOHANNISBAD ENDET PLANMÄSSIG 

Nach zweiwöchiger Schließzeit öffnet das Johannisbad am 2. September 2019 seine Becken und 
Schwitzstuben wieder für die Besucher. Die jährliche Schließzeit wurde auch in diesem Jahr genutzt, um 
bestehende Schäden zu beseitigen, Gewährleistungsansprüche aus der letztjährigen Baumaßnahme 
nacharbeiten zu lassen und im Übrigen die ganze Halle, den Gastronomiebereich und die Sauna auf 
Vordermann zu bringen. Unter anderem wurden die Holzkonstruktion wiederkehrend inspiziert, neue 
Drehkreuze installiert und ein komplettes Dachfolienkissen ausgetauscht. „Ob es sich bei der 
Beschädigung in der Silvesternacht um groben Unfug und damit Vorsatz, oder um Leichtsinn gehandelt 
hat, ließ sich leider nicht aufklären“, informiert Axel Schneegans, Geschäftsführer der Freiberger 
Bäderbetriebsgesellschaft mbH. „Unsere Beschäftigten haben wieder fleißig angepackt. Schließlich ist die 
Halle das ganze Jahr ohne Pause geöffnet, sodass viele Kleinigkeiten, die nicht im laufenden Betrieb 
erledigt werden können, liegenbleiben.“ Während der Schließzeit war das Freibad selbstverständlich für die 
Gäste zu den bekannten Zeiten geöffnet. „Die Besucherzahlen in den Ferien waren sehr wetterabhängig. 
Insgesamt sind wir jedoch mit der Saison bisher recht zufrieden. Gegenüber dem Vorjahr konnten wir einen 
leichten Besucherzuwachs feststellen, selbst wenn man die Effekte der achtwöchigen Schließzeit im 
Vorjahr herausrechnet.“ 

 
 

 


